
Chakravartin (sanskr. = der das Rad in Bewe
gung setzt), nach altind. Vorstellung Bezeich
nung für den idealen Weltenherrscher. Begriff 
und Idee wurden vom -» Buddhismus über
nommen: Das »Rad« wird mit dem -> dharma 
identifiziert, nach dessen ethischen und religi
ösen Prinzipien der ch. seine Herrschaft ausrich
ten soll. Der -* Buddha gilt als ch. PJB 
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